
16 Sonderzahl Herbst 2017

Die Objektophilie richtet sich auf unbelebte Gegenstände,  
unterscheidet sich aber vom Fetischismus dadurch, dass  
das Objekt nicht nur als Stimulanz dient, sondern als  

Eigenständiges, quasi-personelles Gegenüber wahrgenommen und  
als anziehend empfunden wird. (…)
Wenn nun mich jemand mal im Bett mit einer Waage erwischen  
sollte, habt Erbarmen, übt Milde, denn auch ich bin ja nur ein Animist,  
der gegen Dinge toleranter als gegen Menschen ist, und die Waage,  
insbesondere die Personenwaage im öffentlichen Raum, auf sie steigt 
keiner mehr, daher mein Mitleid, sie hat eine personifizierte Form, 
Kopf, schlanker Körper, breiter Fuß, und sie spricht, indem sie uns eine 
Antwort gibt, wenn wir uns auf sie stellen. Und so einsilbig ist sie gar 
nicht, wie man denken könnte, mal mahnt sie mit einer hohen Kilozahl, 
mal lobt sie, wenn wir unser Gewicht gehalten haben. Aber eines tut  
sie nicht: lügen.« 

LESEPROBE

–––––––––––––
Im Bett mit einer Waage

–––––––––––––
VON TEX RUBINOWITZ
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Nein, diese Dinger gibt’s schon  
lange nicht mehr in Wien. – Wäre 
diese Antwort bei einer Straßen
befragung, wo sich denn die nächst-
gelegene Personenwaage befände, 
nicht die wahrscheinlichste? Doch 
was für ein Irrtum! Denn immer 
noch befinden sich mehr als 100 
Waagen (deren erste im Jahr 1887 
aufgestellt wurde) an Straßenbahn-
haltestellen, Verkehrsknotenpunk-
ten und in zahlreichen Parks der 
Wienerstadt. 

Robert Musils Satz, dass nichts 
»unsichtbarer wäre wie Denkmäler«, 
gilt jedenfalls auch für diese omi
nösen Personenwaagen, »diese  
komischen säulen, die wie ihrer  
bestimmung fremd gewordene  
totems herumstehen« – so Fritz  
Ostermayer, im Vorwort zu einem 
von der schule für dichtung reali-
siertem online-Projekt, geleitet von 
Rosa Pock: Auf der Basis einer um-
fassenden Fotoserie von Andreas  
Urban wurden Studierende aufge
fordert, die in diesen Fotografien 

enthaltenen Geschichten aufzuspü-
ren und sich von diesen Geschichten 
zu poetischen Texten inspirieren zu 
lassen. Ergänzt wurden diese Texte 
durch Beiträge von arrivierten 
Schriftstellern, die dieser Schule als 
Lehrende gerne zur Verfügung ste-
hen: FALKNER, Hans-Peter Falkner, 
Antonio Fian, Bodo Hell, Markus 
Köhle, Barbi Markovic, Friederike 
Mayröcker, Ernst Molden, Judith 
Nika Pfeifer, Rosa Pock, Sophie  
Reyer, Tex Rubinowitz, Gerhard 
Rühm und Julian Schutting.

Irgendwann werden diese in Wien 
noch zu findenden, aber kaum noch 
genutzten »wuchtigen« Waagen  
(die Gewichtskontrolle hat sich dank  
der in fast jedem Haushalt anzutref-
fenden Badezimmer-Waagen diskret 
ins Private zurückgezogen) tatsäch-
lich verschwunden sein. Dieser  
Text-Bild-Band möchte dem Ablauf-
datum von »wiens eigenartigstem 
stadtmöbel« die ihm zustehende  
Poesie bewahren.

schule für dichtung (hg.) 
wiener waagen
von der poesie des ablaufdatums
texte zu fotos von andreas urban
-------------------------------------------
124 S., engl. Broschur
Format: 16,5 x 23 cm
€ 18,–
ISBN 978 3 85449 485 0
Erscheinungstermin: Oktober 2017

------------------------------------------------------------------------------------------- 
die schule für dichtung in wien (sfd) wurde 1991 von autoren und autorinnen aus den bereichen lyrik, performance 
und experimentelle sprachkunst als unabhängiges künstlerprojekt gegründet. im april 1992 trat sie mit der organi
sation von 12 klassen und einem internationalen symposium zum thema »lehr- und lernbarkeit von literatur« erstmals 
an die öffentlichkeit. seitdem organisiert sie lehrhafte begegnungen mit renommierten autorinnen und autoren. sie ist 
autonom verwaltetes lehr- und lerninstitut für literatur; ort für poetologische kommunikation; akademie für buch
staben- und sprechlautforschung; archiv für poesiepädagogische dokumente (audio, video und schrift); laboratorium 
zur verwandlung literarischer impulse in kommunale ereignisse; welcome center for travelling poets.
-------------------------------------------------------------------------------------------

… WIENS  
EIGENARTIGSTES 
STADTMÖBEL …



18 Sonderzahl Herbst 2017

Claudia Karolyi
Imponderabilien
Erlebnisse eines nicht  
mehr jungen Fräuleins
------------------------------------------
48 S., Broschur
Format: 13,5 x 21 cm 
€ 12,–
ISBN 978 3 85449 483 6 
Erscheinungstermin: September 2017

---------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Claudia Karolyi, geb. 1962 in Bruck/Mur; Studium der Theaterwissenschaft und Germanistik in Wien, Buchhändlerin, Verlagslektorin,  
seit 1996 wissenschaftliche Mitarbeiterin der Österreichischen Nationalbibliothek, Betreuerin der Exlibris-Sammlung des Hauses; zahlreiche  
Publikationen über Exlibris und (Klein-)Graphik; Ephemera. Gedichte mit Offsetfarblithographien von Herwig Zens (2008). 
----------------------------------------------------------------------------------------------------

In der Literaturgeschichte ist das 
Fräulein eine zwischen jung,  
verführerisch und altjungferlich 
überklug oszillierende Figur:  
Goethes Faust spricht Gretchen mit 
»mein schönes Fräulein« an (die 
Folgen sind bekannt), Strindbergs 
Fräulein Julie liefert sich mit ihrem 
Diener ein sexuell aufgeladenes 
Herrin-Knecht-Spiel – im Gegensatz 
zu den älteren Damen, deren Blick 
nicht zwangsläufig von erotischen 
Aufwallungen getrübt wird: So etwa 
E.T.A. Hoffmanns Fräulein von  
Scuderi, eine angesehene Dichterin 
am französischen Hof, die als Auf-
klärerin einer mysteriösen Mord
serie gewissermaßen als Vorläuferin 
von Miss Marple gelten kann.

Doch trotz aller literaturge-
schichtlichen Bedeutung (nicht zu 
vergessen Schnitzlers Fräulein Else) 
verschwand die Anrede Fräulein  
aus dem offiziellen Sprachgebrauch.  
Die Bezeichnung Fräulein ist also  
zu einem Anachronismus geworden, 
und es selbst ist aus der Zeit gefal-
len – was auch für die Heldin in 

Claudia Karolyis Sammlung von 
Kurzgeschichten: Imponderabilien, 
in denen ein nicht mehr junges  
Fräulein, konfrontiert mit den  
Unwägbarkeiten des Lebens, die  
unterschiedlichsten Abenteuer  
erlebt: skurrile und phantastische, 
ironische und denkwürdige. Gleich 
zu Beginn fordert es einen Bank
berater auf, sein »erotisches Kapi-
tal« zu bewerten, was diesen bald 
alt aussehen lässt; dann schaut es in 
die Zukunft, später gerät es in  
finstere Zeiten; es verschafft sich 
eine schöne Aussicht und findet den 
Frosch fürs Leben … am Ende ist  
das Fräulein hinter einer Geschichte 
her, von der es mehr verfolgt wird 
als umgekehrt, bis ihm versprochen 
wird, dass sich diese »von selbst 
schreibt«.

Illustriert wird der Band mit  
graphischen Arbeiten von: Claudia 
Berg, Rosa Gabriel, Horst Hussel, 
Bettina Rulf, Breda Suša, Felix  
Waske und Herwig Zens.

… HALT JETZT BLOSS DEINE 
KLAPPE, FLÜSTERT DAS HERZ 
DEM HIRN ZU …

Claudia Karolyi

Imponderabilien
Erlebnisse eines nicht mehr jungen Fräuleins

Sonderzahl

Ich bin keine Muse, sondern die Muße! – Die Muße?, fragt das Fräulein irritiert. 
Tut mir leid, zum Wolkenschaufeln habe ich jetzt wirklich keine Zeit. Ich muss 
dringend eine Geschichte schreiben. Aber sie ist davongelaufen und versteckt sich 
hinter einer undurchdringlichen Nebelwand, klagt das Fräulein. Dann ist es 
höchste Zeit, drei Tage lang gar nichts zu tun, rät die Muße. Und die Geschichte 
schreibt sich inzwischen von selbst?, fragt das Fräulein ironisch.«
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Sabine Pollak und  
Lars Moritz (Hg.)
Learning von Gänserndorf
------------------------------------------
208 S., Broschur mit Schutzumschlag
Format: 22 x 31 cm 
€ 22,–
ISBN 978 3 85449 474 4
Lieferbar

Was hat Las Vegas mit Gänserndorf 
zu tun? Klar ist: Gänserndorf ist 
nicht Las Vegas. Doch genauso  
wie die Architekten Scott Brown, 
Venturi oder Izenour den Blick auf 
die banale Konsumarchitektur in Las  
Vegas lenkten, lohnt es sich, den 
Blick auf die alltägliche Architektur  
Gänserndorfs zu richten – denn sie 
ist es, die das Leben in Gänserndorf 
und vielen anderen Städten be-
stimmt (und nicht die architekto-
nisch herausragenden Bauten).

Learning von Gänserndorf unter-
sucht eine stetig wachsende kleine 
Stadt und deren Raum rundherum 
und entwickelt Werkzeuge für den 
Umgang mit ähnlichen Räumen. 
Vorbild ist ein Projekt dreier Archi-
tektInnen der Yale University aus 
dem Jahr 1972, das sich unter dem 
Titel »Learning from Las Vegas« der 
Architektur der Haupteinfahrts

straße der Stadt in der Wüste Neva-
das widmete. Auch die Architektur 
entlang der Bundesstraße B8, des 
»Strips von Gänserndorf«, ist anti-
räumlich, auch sie ist auf den auto-
mobilen Körper zugeschnitten, und 
auch hier dominiert streckenweise 
das Zeichen die Architektur.

Durch die Lage von Gänserndorf 
in unmittelbarer Nähe der Großstäd-
te Wien und Bratislava, hat sich die 
Zahl der EinwohnerInnen innerhalb 
der letzten 30 Jahre auf 13.000 ver-
doppelt, im Jahr 2050 werden es  
voraussichtlich 30.000 sein. Das will 
geplant sein. Aus diesem Grund ent-
stand das vorliegende Handbuch, 
das auch auf vergleichbare urbane 
Entwicklungen anwendbar sein soll.

---------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Sabine Pollak, Studium der Architektur, Partnerin im Architekturbüro Köb&Pollak (gemeinsam mit Roland Köb), arbeitet in den Bereichen Urbanistik, 
Wohnbau, Architekturtheorie und Genderforschung. Sabine Pollak war als Professorin der TU Wien, der Universität Salzburg, am Politecnico di Milano, an der 
Bauhaus Universität in Weimar, an der Akademie der Bildenden Künste in Wien und an der University of Michigan in den USA tätig. Seit 2008 unterrichtet sie 
Architektur und Urbanistik an der Kunstuniversität Linz.
Lars Moritz, Performancekünstler und experimenteller Stadtforscher. 2010 gründete er das Institut für Alltagsforschung, eine Plattform für künstlerische 
Recherchen und direkte Aktionen im urbanen Alltag. Seine Arbeitsschwerpunkte sind Phänomenologie und Politik des urbanen Alltags sowie die künst
lerische Wissensproduktion als subversives Infotainment. Er erfand die Wissenschaft der radical bionics, die über die Transformation tierischer und pflanzli-
cher Strategien in politische Praktiken nachdenken, und richtete 2014 in Wien den Neighbourhood National Park, den ersten innerstädtischen Nationalpark 
der Welt, ein. 
----------------------------------------------------------------------------------------------------

WOZU LAS VEGAS,  
WENN ES GÄNSERNDORF  
GIBT?



20 Sonderzahl Herbst 2017

Heft 1/2017
EURO 10,50

Die Herren des  
Geldes – das Geld 
der Herren?

Kurswechsel
Zeit schrift für gesellschafts-  , wirt schafts– und umwelt po li ti sche Alter na ti ven
Sonderzahl Verlag

Kurswechsel
Zeit schrift für gesellschafts-  , wirt schafts– und umwelt po li ti sche Alter na ti ven
Sonderzahl Verlag

Heft 3/2017
EURO 10,50

Neue Weichen für 
die Weltwirtschaft

Heft 2/2017
EURO 10,50

Ökonomie breiter 
denken – Das  
5 Sektoren-Modell

Kurswechsel
Zeit schrift für gesellschafts-  , wirt schafts– und umwelt po li ti sche Alter na ti ven
Sonderzahl Verlag

Kurswechsel
Zeit schrift für gesellschafts-  , wirt schafts– und umwelt po li ti sche Alter na ti ven
Sonderzahl Verlag

Heft 4/2017
EURO 10,50

Von Steuersümpfen 
und Transparenz-
wüsten

Einzelheft  € 10,50   //   Abos: Inland  € 29,–   Ausland  € 36,–   Studierende  € 18,– 
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---------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Triëdere versammelt Texte aus Literatur, Theorie und zur bildenden Kunst — zweimal jährlich, gebündelt um einen Themenschwerpunkt. In den Blick 
genommen werden Bereiche und Fragestellungen, die der wohlsortierten Ordnung des Gewohnten entkommen und dazu einladen, diese neu und anders zu 
perspektivieren. Triëdere entfaltet so ein essayistisches Experimentierfeld, das den produktiven Raum zwischen Verunsicherung und Beruhigung, zwischen 
Staunen und Wissen, Kunst und Theorie offenhält und abschreitet – quer durch sämtliche Textgattungen und Bildformate. 
----------------------------------------------------------------------------------------------------

Für Heiner Müller lag der »ganze 
Sinn jeder künstlerischen An-
strengung« eigentlich darin, »den 
eigenen Träumen nachzujagen. 
Man versucht, die Stringenz der 
Träume zu erreichen, aber das 
erreicht man nie, weil: im Traum ist 
jeder ein Genie, und dem jagt man 
nach.« Triëdere #16 widmet sich 
diesen Möglichkeiten und Unmög-
lichkeiten der Traumaufzeichnung: 
Wie ist dem notorisch fl üchtigen 
Traum mit Sprache, Skizze oder Bild 
beizukommen, um ihn nicht nur 
als Steilvorlage, sondern als Aus-
gangspunkt für Literatur und Kunst 
fruchtbar zu machen?

Triëdere #17 kreist um das Moment 
des Einreichens, das für Künstler_
innen und Wissenschafter_innen 
längst konstitutiver Bestandteil der 
täglichen  Arbeit ist. Doch welche 
Auswirkungen hat der Prozess der 
Einreichung auf die eigene krea-
tive Arbeit, das eigene Werk – und 
welche Umgangsformen entwickelt 
man, um mit dem Prozedere des 
Entwerfens und Hoffens ein produk-
tives Auskommen zu fi nden?

Traumaufzeichnungen
Triëdere #16
Hg. v. Thomas 
Ballhausen und 
Matthias Schmidt
-------------------------
ca. 96 S., franz. Broschur
Format: 16 x 24 cm 
€ 12,–
ISBN 978 3 855449 476 8
Erscheinungstermin: 
Ende Mai 2017

Einreichen
Triëdere #17
Hg. v. Esther Strauß 
und Matthias Schmidt
-------------------------
ca. 112 S., franz. Broschur
Format: 16 x 24 cm 
€ 12,–
ISBN 978 3 855449 477 5
Erscheinungstermin: 
November 2017

Ich erwache und beginne aufzuzeichnen. mitten 
im aufzeichnen schlafe ich wieder ein, ohne 
mein aufzeichnen aufzugeben, wie ich aus den 
träumen der nächsten tage jetzt schon weiss.« 
Herbert J. Wimmer: Traumprotokollusion
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BACKLIST FRÜHLING  2017

Katharina Riese
Parcours durch Körper und Gelände
Von Schauplatz zu Schauplatz
------------------------------ 
96 Seiten, Broschur
13,5 × 21 cm // € 15,–
ISBN 978 3 85449 472 0

Wolfgang Martin Roth
Die Neinstimme von Altaussee
------------------------------ 
44 Seiten, Hardcover
13,5 x 21 cm // € 14,–
ISBN 978 3 85449 469 0

KATHARINA RIESE

VON SCHAUPLATZ ZU SCHAUPLATZ

SONDERZAHL

PARCOURS
DURCH

KÖRPER UND
GELÄNDE

Wolfgang Martin Roth

Die Neinstimme 
von Altaussee

 

Sonderzahl

Gerhard Scheit
Im Ameisenstaat: Von Wagners Erlösung  
zu Badious Ereignis
Ein Essay über Musik, Philosophie und Antisemitismus
------------------------------
160 Seiten, Broschur
13,5 x 21 cm // € 19,90   
ISBN 978 3 85449 471 3

Élisabeth Roudinesco
Wie ich meinem Enkel das Unbewusste erkläre
------------------------------ 
Aus dem Französischen von Suzanne Kirsch  
120 Seiten, engl. Broschur
13,5 x 21 cm // € 15,–
ISBN 978 3 85449 461 4

Im Ameisenstaat:   

Gerhard Scheit

Sonderzahl

EIN ESSAY ÜBER  
MUSIK, PHILOSOPHIE 
UND ANTISEMITISMUS

Von  
Wagners  
Erlösung  

zu Badious  
Ereignis
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Lucas Cejpek
Ein weißes Feld
Selbstversuch
------------------------------ 
140 Seiten, Hardcover
13,5 x 21 cm // € 18,–
ISBN 978 3 85449 470 6

Anna Babka / Peter Clar (Hg.)
»Im Liegen ist der Horizont immer so weit weg«
Grenzüberschreitungen in Barbara Frischmuths Werk
------------------------------ 
274 Seiten, Broschur
16,5 x 23 cm // € 19,90
ISBN 978 3 85449 465 2

EIN 
WEISSES 

FELD
Sonderzahl

LUCAS CEJPEK

SELBSTVERSUCH
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Österreichische Literatur 
zwischen den Kriegen
Plädoyer für eine 
Kanonrevision
340 S. [2012] € 29,-
ISBN 978 3 85449 380 8

–––––––––––––

Peter Handke – In 
Gegenwelten unterwegs
168 S. [2011] € 16,–
ISBN 978 3 85449 352 5

Einstürzende Finanzwelten
Markt, Gesellschaft 
& Literatur 
192 S. [2009] € 18,– 
ISBN 978 3 85449 322 8

–––––––––––––

Ich hör‘ dich schreiben
Eine literarische Geschichte 
der Schreibgeräte
262 S. [2007] € 16,–
ISBN 978 3 85449 270 2

Bücher haben viele Seiten
Leser haben viele Leben
208 S. [2004] € 16,–
ISBN 978 3 85449 225 2

–––––––––––––

Ringstraßenzeit und 
Wiener Moderne
Porträt einer literarischen 
Epoche des Übergangs
200 S. [2015] € 19,90
ISBN 978 3 85449 440 9

Evelyne Polt-Heinzl bei Sonderzahl

www.sonderzahl.at


